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Teilregionalplan Solarenergie

Ubersicht iiber das Verfahren Teilregionalplan Solarenergie

Beschluss durch die Verbandsversammlung des Regionalverbands 08.07.2020
Nordschwarzwald zur Aufstellung des Teilregionalplans Erneuerbare Energien
nach § 12 Abs. 1 Landesplanungsgesetz (LplG) (Sitzungsvorlage 13/2020):

Unterrichtung (Gber den Aufstellungsbeschluss gemdR &9 Abs.1 10.08.2020
Raumordnungsgesetz (ROG):

Beschluss zur Trennung des Verfahrens zur Aufstellung des Teilregionalplans 15.02.2023
Erneuerbare Energien in einen Teilregionalplan Windenergie und einen
Teilregionalplan Solarenergie (Sitzungsvorlage 2/2023):

Beschluss zur ersten Beteiligung der Trager offentlicher Belange und der 24.01.2024
Offentlichkeit gemaR § 9 Raumordnungsgesetz (ROG) i. V. m. § 12 Abs. 2 und

Abs. 3 Landesplanungsgesetz (LplG) durch den Planungsausschuss des
Regionalverbands Nordschwarzwald (Sitzungsvorlage 2/2024):

Beschluss zur zweiten Beteiligung der Trager offentlicher Belange und der 19.03.2025
Offentlichkeit gemaR § 9 Raumordnungsgesetz (ROG) i. V. m. § 12 Abs. 2 und

Abs. 3 Landesplanungsgesetz (LplG) durch den Planungsausschuss des
Regionalverbands Nordschwarzwald (Sitzungsvorlage 04/2025):

Satzungsbeschluss durch die Verbandsversammlung des Regionalverbands 10.12.2025
Nordschwarzwald (Sitzungsvorlage 49/2025):

Anzeige bei der obersten Raumordnungs- und Landesplanungsbehorde nach 27.03.2026
§ 13a Abs. 2 Landesplanungsgesetz (LplG):

Offentlich bekannt gemacht auf der Internetseite des Regionalverbands unter 01.07.2026
www.rvnsw.de/service/oeffentliche-bekanntmachungen:
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Satzung des Regionalverbandes Nordschwarzwald

Die Verbandsversammlung des Regionalverbands Nordschwarzwald hat am 10. Dezember 2025 auf
Grund von §12 Abs.8 des Landesplanungsgesetzes (LplG) in der Fassung vom 10. Juli 2003
(GBI. S. 385), zuletzt gedndert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 22. Juli 2025 (GBI. 2025 Nr. 71)
folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Feststellung durch Satzung

Der Teilregionalplan Solarenergie Region Nordschwarzwald, bestehend aus Text- und Kartenteil
(Anlage zu dieser Satzung), wird festgestellt.

§ 2 Inkrafttreten

Diese Satzung wird dem Ministerium fir Landesentwicklung und Wohnen Baden-Wiirttemberg
(Ministerium) angezeigt. Die beim Ministerium eingegangene Anzeige wird auf der Internetseite des
Regionalverbands unter www.rvnsw.de/service/oeffentliche-bekanntmachungen bekannt gemacht,
wenn das Ministerium nicht innerhalb einer Frist von drei Monaten nach Eingang der vollstandigen
elektronischen Unterlagen unter Angabe von Griinden rechtliche Einwendungen erhoben hat. Diese
Satzung tritt aufgrund der 6ffentlichen Bekanntmachung der Anzeige in Kraft. Durch die 6ffentliche
Bekanntmachung werden die angezeigten Ziele und Grundséatze verbindlich.

Pforzheim, den 10.12.2025

Klaus Mack, MdB Sascha Klein

Verbandsvorsitzender Verbandsdirektor
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Plansatze mit Begriindungen

Der Teilregionalplan Solarenergie erganzt PS 4.2 Energie um ein neues Unterkapitel 4.2.3 Freiflachen-
Photovoltaik.

4.2.3 Gebiete fiir Freiflachen-Photovoltaikanlagen

G (1) Folgende Gebiete, die fiir den Bau und Betrieb zur Nutzung der Solarenergie geeignet sind,
werden als Vorbehaltsgebiete fiir Freiflichen-Photovoltaikanlagen festgelegt:

Bezeichnung Verwaltungsraum Flache Teilkarte
Seite
Enzkreis
PE1 Olbronn-Diirrn 4,2 ha 12
PE2 Otisheim 10,3 ha 13
PE3 lllingen 6,6 ha 13
PE4 Keltern 5,6 ha 12,14
PE5 Miuhlacker 11,2 ha 13
PE6 Wiernsheim 10,2 ha 13
PE7 Wurmberg 7,9 ha 15
PES Wiernsheim 6,1 ha 15
PE10 Friolzheim, Wimsheim 16,4 ha 15
PE11 Friolzheim 5,9 ha 15
PE12 Heimsheim 9,0 ha 15
PE13 Heimsheim 2,7 ha 15
PE14 Knittlingen 37,5 ha 11
PE15 Knittlingen 6,3 ha 11
PE16 Maulbronn 15,2 ha 11
PE17 Remchingen 1,2 ha 12
PE18 Straubenhardt 1,9 ha 14
PE20 Straubenhardt 1,4 ha 14
Stadt Pforzheim
PP1 Pforzheim 2,7 ha 12
PP2 Pforzheim 3,3 ha 12
Landkreis Calw
PC2 Bad Liebenzell 6,4 ha 16
PC3 Bad Liebenzell 5,2 ha 17
PC4 Oberreichenbach 2,5 ha 16
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Bezeichnung Verwaltungsraum Flache Teilkarte
Seite
PC5 Calw 13,7 ha 16
PC6 Bad Wildbad 6,5 ha 18
PC7 Neuweiler 2,6 ha 18
PC8 Calw 4,8 ha 19
PC9 Neubulach 6,8 ha 18
PC10 Altensteig 8,8 ha 21
PC11 Ebhausen 16,1 ha 21
PC13 Ebhausen 6,0 ha 21
PC14 Nagold 22,6 ha 21
PC15 Nagold 15,2 ha 21
PC16 Rohrdorf 3,5 ha 21
PC18 Haiterbach 18,4 ha 23
PC19 Haiterbach, Nagold 7,2 ha 23
PC20 Haiterbach 7,9 ha 23
PC22 Simmozheim 1,8 ha 17
PC23 Bad Teinach-Zavelstein 0,6 ha 16
PC24 Althengstett 1,7 ha 17
PC25 Ostelsheim 3,4 ha 17
PC26 Gechingen 2,0 ha 17
pPC27 Neubulach 0,8 ha 19
PC28 Neubulach, Neuweiler 1,3 ha 18
PC29 Altensteig 4,6 ha 18, 21
PC30 Altensteig 2,0 ha 18, 21
PC31 Altensteig 2,5 ha 21
PC32 Altensteig 7,5 ha 21
PC33 Altensteig 5,2 ha 21
PC34 Altensteig 0,9 ha 21
PC35 Egenhausen 2,5 ha 21
PC36 Altensteig 8,1 ha 21
PC37 Haiterbach 8,9 ha 23
Landkreis Freudenstadt
PF1 Baiersbronn 6,5 ha 20
PF3 Baiersbronn 1,8 ha 20
PF4 Baiersbronn 2,8 ha 20
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Bezeichnung Verwaltungsraum Flache Teilkarte
Seite

PF7 Waldachtal 5,3 ha 23
PF8 Eutingen im Gau 5,6 ha 27
PF9 Dornstetten, Glatten 11,5 ha 22,26
PF11 Horb am Neckar 3,2 ha 26
PF12 Eutingen im Gau 15,0 ha 27
PF13 Glatten 1,8 ha 26
PF14 Horb am Neckar 6,4 ha 28
PF15 Horb am Neckar 11,6 ha 27,28
PF16 Horb am Neckar 3,9 ha 27,28
PF17 LoRburg 5,4 ha 26
PF18 Horb am Neckar 4,4 ha 28
PF20 LoRburg 4,6 ha 26
PF21 Glatten, LoRBburg 15,2 ha 26
PF22 Empfingen 12,9 ha 28
PF23 Bad Rippoldsau-Schapbach 2,9 ha 24
PF24 Bad Rippoldsau-Schapbach 4,1 ha 24
PF26 Alpirsbach 3,4 ha 24, 25
PF27 LoRburg 25,1 ha 25
PF28 Alpirsbach 3,3 ha 24
PF29 LoRburg 5,6 ha 25
PF30 LoRburg 2,0 ha 25
PF31 Alpirsbach 2,1 ha 24
PF32 LoRburg 10,0 ha 25
PF33 Alpirsbach 7,5 ha 24
PF34 Alpirsbach 2,8 ha 24
PF35 Alpirsbach 16,6 ha 25
PF36 Alpirsbach 1,6 ha 25
PF37 Alpirsbach 6,6 ha 25
PF38 Baiersbronn 5,1 ha 20
PF39 Pfalzgrafenweiler 0,6 ha 23
PF40 Baiersbronn, Freudenstadt 8,2 ha 22
PF41 Baiersbronn 1,0 ha 22
PF42 Pfalzgrafenweiler, Waldachtal 1,2 ha 23
PF44 Horb am Neckar 5,4 ha 26
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Z(3)

G (4)

G (5)
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Bezeichnung Verwaltungsraum Flache Teilkarte
Seite

PF45 LoRburg 9,1 ha 26

PF46 Empfingen 3,3 ha 28

PF47 Alpirsbach 1,0 ha 24, 25

PF48 Bad Rippoldsau-Schapbach 0,4 ha 24

In der Raumnutzungskarte erfolgt die Festlegung der Vorbehaltsgebiete fiir Freiflichen-
Photovoltaikanlagen gebietsscharf im MaRstab 1:50.000.

In den Vorbehaltsgebieten fiir Freiflaichen-Photovoltaikanlagen soll der Errichtung und dem
Betrieb von Freiflichen-Photovoltaikanlagen bei der Abwagung mit konkurrierenden
raumbedeutsamen Funktionen oder Nutzungen besonderes Gewicht beigemessen werden.

In den Teilflichen von Regionalen Griinziigen und Vorranggebieten fiir die Landwirtschaft,
die sich mit Vorbehaltsgebieten fiir Freiflachen-Photovoltaikanlagen iiberlagern, ist die
Errichtung und der Betrieb von Freiflichen-Photovoltaikanlagen zuldssig.

Sowohl Freiflichen-Photovoltaikanlagen in Vorbehaltsgebieten fiir Freiflachen-
Photovoltaikanlagen als auch zusatzliche Freiflichen-Solaranlagen sollen vorzugsweise in
einer flaichensparenden Weise errichtet werden. Zudem soll eine multifunktionale
Flachennutzung mit 6kologisch hochwertiger Gestaltung vorgesehen werden.

Zusatzliche Freiflachen-Solaranlagen sollen vorzugsweise in vorbelasteten Gebieten, an
landschaftswirksamen technischen Infrastrukturen oder in Grenzfluren und
Untergrenzfluren errichtet werden. Fiir die Errichtung und den Betrieb von Freiflaichen-
Solaranlagen soll vorzugsweise kein Wald gerodet werden.

Regionalverband Nordschwarzwald
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Begriindung:

Hinweis zu den Festlegungen PS 4.2.3 G (1), G (2),Z(3),G(4) und G (5) PS4.2.3 G (1), G (2) und Z (3)
beziehen sich ausschlieflich auf die Vorbehaltsgebiete fiir Freiflaichen-Photovoltaikanlagen. G (4)

bezieht sich auf die Vorbehaltsgebiete fiir Freiflaichen-Photovoltaikanlagen sowie mogliche zusatzliche
Flachen fir Freiflachen-Solaranlagen (Photovoltaik und/oder Solarthermie). G (5) bezieht sich
ausschlieBlich auf mogliche zusatzliche Flachen fiir Freiflachen-Solaranlagen (Photovoltaik und/oder
Solarthermie).

G (1) Unter Beriicksichtigung der internationalen, europdischen und nationalen Klimaschutzziele und
Klimaschutzmallnahmen sollen die Treibhausgasemissionen in Baden-Wirttemberg gemall § 10
KlimaG BW bis zum Jahr 2030 um 65 % gegeniiber dem Stand von 1990 reduziert werden. Bis zum Jahr
2040 wird die Netto-Treibhausgasneutralitdt angestrebt.

GemaR §2 Abs.2 Nr.6 ROG ist als Grundsatz der Raumordnung insbesondere den rdaumlichen
Erfordernissen des Klimaschutzes Rechnung zu tragen, sowohl durch MaRnahmen, die dem
Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen.
Dabei sind die rdumlichen Voraussetzungen fir den Ausbau der erneuerbaren Energien, fir eine
sparsame Energienutzung sowie fir den Erhalt und die Entwicklung natirlicher Senken fir
klimaschadliche Stoffe und fir die Einlagerung dieser Stoffe zu schaffen.

Landesrechtlich sind fur die Raumordnung und Landesplanung die Leitvorstellungen nach § 2 Abs. 1
LplG zu beachten, wonach die rdaumlichen Voraussetzungen des Klimaschutzes zu schaffen und
insbesondere dem Flachenbedarf einer treibhausgasneutralen Energieerzeugung (Nr. 2a) sowie der
besonderen Bedeutung von Energieeinsparung, -effizienz und erneuerbaren Energien nach dem
KlimaG BW Rechnung zu tragen ist (Nr. 2c).

Bezogen auf die Potenziale in Baden-Wirttemberg kommt dabei dem Ausbau der Stromerzeugung
durch Photovoltaikanlagen neben dem Ausbau der Windkraft eine Schliisselrolle zu. Der GroRteil des
Zubaus soll dabei durch Photovoltaikanlagen an Gebauden erreicht werden, was jedoch nicht Aufgabe
der Regionalplanung ist. Freiflachen-Photovoltaikanlagen spielen eine wichtige ergdnzende Rolle und
sind fiir das Erreichen der kiinftigen Ausbauziele des Landes und die Erzeugung preiswerten Stroms
unabdingbar.

GemaR der Bestimmungen nach § 21 KlimaG BW sollen in der Region Nordschwarzwald mindestens
0,2 % der Regionsflache als Grundsatz der Raumordnung als Gebiete fiir die Nutzung von Photovoltaik
auf Freiflachen und damit als Vorbehaltsgebiete fiir Freiflachen-Photovoltaikanlagen festzulegen. Dies
entspricht fir die gesamte Region Nordschwarzwald einer Flache von ca. 468 Hektar. Im
Teilregionalplan Solarenergie sind 94 Vorbehaltsgebiete fiir Freiflachen-Photovoltaikanlagen im
Umfang von insgesamt 621 ha festgelegt, was ca. 0,27 % der Flache der Region Nordschwarzwald
entspricht. Damit wird das Mindestflachenziel gemaR § 21 KlimaG BW erreicht.

Neben der Errichtung und dem Betrieb der Freiflichen-Photovoltaikanlagen liegen nach § 2 EEG auch
die dazugehorigen Nebenanlagen im Gberragenden 6ffentlichen Interesse und dienen der 6ffentlichen
Sicherheit. In diesem Sinne sollen auch die Nebenanlagen als bauliche Anlagen, die im Zusammenhang
mit den Freiflichen-Photovoltaikanlagen stehen, in den Vorbehaltsgebieten fir Freiflachen-
Photovoltaikanlagen zuldssig sein.

Auf die zusatzlichen Moglichkeiten von Freiflachen-Solaranlagen (Photovoltaik und/oder
Solarthermie) auRerhalb der Vorbehaltsgebiete flr Freiflichen-Photovoltaikanlagen wird hiermit
hingewiesen, s.auch G (4) und G(5). AuBerhalb von Vorbehaltsgebieten fiir Freiflachen-
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Photovoltaikanlagen koénnen zusatzliche Ausweisungen fir die Nutzung von Solarenergie
vorgenommen werden, wenn diese mit regionalplanerischen Zielen und Grundsatzen vereinbar sind.
Der Flachenbeitragswert nach § 21 KlimaG BW stellt eine gesetzliche Mindestvorgabe dar, die
Uberschritten werden darf. Das Erreichen des Flachenbeitragswertes steht somit der Ausweisung von
zusatzlichen Flachen durch die kommunale Bauleitplanung sowie der Realisierung von privilegierten
Vorhaben im Sinne des § 35 BauGB nicht entgegen.

Freiflachen-Photovoltaikanlagen sind nicht bereits aufgrund der Festlegung von Vorbehaltsgebieten
fiir Freiflachen-Photovoltaikanlagen im Teilregionalplan Solarenergie baurechtlich zulassig. Sofern die
Privilegierung nach § 35 Abs. 1 Nr. 8b BauGB oder § 35 Abs. 1 Nr. 9 BauGB nicht gilt, besteht weiterhin
die Notwendigkeit eines kommunalen Bauleitplanverfahrens zur Ermdglichung des Baus von
Freiflachen-Photovoltaikanlagen seitens der Kommunen. Im Rahmen des nachgelagerten
kommunalen Bauleitplanverfahrens zur Erméglichung des Baus von Freiflachen-Photovoltaikanlagen
soll sichergestellt werden, dass im Aulenbereich nach Aufgabe der Nutzung als Freiflachen-
Photovoltaikanlage der Riickbau der baulichen Anlage erfolgt. Auch im Fall verfahrensfreier Vorhaben
ist der Vorhabentrager dafiir verantwortlich, dass das Vorhaben samtlichen einschlagigen 6ffentlich-
rechtlichen Vorschriften entspricht, und ggf. sind erforderliche fachrechtliche Genehmigungen
einzuholen.

Zum Plankonzept des Teilregionalplans Solarenergie:

Im Sinne einer nachhaltigen Energieversorgung sollen in der Region Nordschwarzwald Gebiete
festgelegt werden, die sich fir die Nutzung von Freiflachen-Photovoltaikanlagen moglichst konfliktarm
gestalten. Dazu wurde ein Kriterienkatalog mit Eignungs- und Ausschlusskriterien beschlossen. Die
Eignungskriterien flr die Eingangskulisse bilden die privilegierten Flachen nach § 35 Abs. 1 Nr. 8 BauGB
entlang von Autobahnen und zweigleisigen Schienenwegen sowie die fir die Landwirtschaft weniger
bedeutenden Grenz- und Untergrenzfluren der Flurbilanz. Ausschlusskriterien bilden die Flachen, die
entweder aus rechtlichen oder tatsiachlichen Griinden fiir die Errichtung von Freiflachen-
Photovoltaikanlagen nicht in Frage kommen oder aus planerischen Griinden im Hinblick auf die
Festlegung von moglichst konfliktarmen Gebieten nicht fiir Freiflaichen- Photovoltaikanlagen genutzt
werden sollen.

Zusatzlich wurden Gebiete in das Planverfahren zum Teilregionalplan Solarenergie aufgenommen, die
im Rahmen der informellen Beteiligung eingebracht wurden, im Rahmen der ersten Offenlage von
Kommunen gemeldet wurden, im Rahmen einer Abfrage von Deponien gemeldet wurden, sich in
kommunalen Bauleitplanverfahren befinden oder bereits in Flachennutzungspldanen dargestellt sind.
Die Gebiete wurden im Hinblick auf den Belang der Beschleunigung des Ausbaus erneuerbarer
Energien in das Planverfahren und in die Abwagung eingestellt. Die Bertlicksichtigung der Planungen
und Vorhaben erfolgt nicht im Interesse des einzelnen Vorhabentrigers, sondern im
Allgemeininteresse zum beschleunigten Ausbau der erneuerbaren Energien.

Alle Gebiete wurden einer Strategischen Umweltpriifung unterzogen und die Prifergebnisse im
Umweltbericht dokumentiert.

Nach Vorliegen aller erforderlichen Informationen wurde eine Gesamtabwagung durchgefiihrt. In die
Abwagung sind insbesondere folgende Abwagungsgrundlagen eingegangen:

e Ergebnisse der Strategischen Umweltprifung (s. Umweltbericht mit Anhangen)
e Kommunale Bauleitplanverfahren und/oder Vorhaben: dem  Regionalverband
Nordschwarzwald bekannte Planungen und Vorhaben von Freiflachen-Photovoltaikanlagen
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werden im Hinblick auf den Belang der Beschleunigung des Ausbaus erneuerbarer Energien in
die Abwagung eingestellt. Die Beriicksichtigung der Planungen und Vorhaben erfolgt nicht im
Interesse einzelner Vorhabentrager, sondern im Allgemeininteresse zur Beschleunigung des
Ausbaus erneuerbarer Energien
o Kommunale Bauleitplanverfahren (Bestand und in Planung): Weiterverfolgung auch
entgegen den beschlossenen Kriterien mit Ausnahme der Griinzdsuren und mit
Ausnahme der Vorranggebiete aus dem Teilregionalplan Rohstoffsicherung
o Vorhaben von Projektierern (in Planung): Weiterverfolgung auch entgegen dem
beschlossenen Kriterium bezlglich Vorrang- und Vorbehaltsgebiete fiir die
Landwirtschaft (Teilregionalplan Landwirtschaft)
o Potenzielle Entwicklungsflachen von Kommunen fiir anderweitige Nutzungen, die im Rahmen
der Gesamtfortschreibung des Regionalplans Nordschwarzwald gemeldet und gepriift werden
e Uberlastungsschutz: groRflachige, siedlungsnahe Vorbehaltsgebiete fiir Freiflichen-
Photovoltaikanlagen
o Kleinteiligkeit von Gebieten: Teilflichen werden nach Mdoglichkeit arrondiert oder nicht
weiterverfolgt
o Wirtschaftlichkeit
o Exposition/Himmelsrichtung der Gebiete (Sonneneinstrahlung)
o Hangneigung

Alle Stellungnahmen aus den Triager- und Offentlichkeitsbeteiligungen zu den Entwiirfen des
Teilregionalplans Solarenergie wurden gemaR dem Plankonzept sowie ihrem Gewicht in die
Abwagungsentscheidungen nach §7 Abs.2 Satz1l ROG einbezogen, wobei nach §2 EEG ein
Uberragendes offentliches Interesse am Ausbau der Erneuerbaren Energien besteht und dem Belang
des Ausbaus erneuerbarer Energien ein deutlich héheres Gewicht beigemessen wird.

G (2) GemaR § 2 EEG sollen die erneuerbaren Energien, bis die Stromerzeugung im Bundesgebiet
nahezu treibhausgasneutral ist, als vorrangiger Belang in die jeweils durchzufiihrenden
Schutzgliterabwagungen eingebracht werden. § 2 EEG entbindet den Trager der Regionalplanung
jedoch nicht von einer im Grundsatz ergebnisoffenen Abwagung gemal} § 7 Abs. 2 Satz 1 ROG, bei der
alle 6ffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander abzuwagen sind. Im Rahmen
dieser Abwagung ist das Gewicht jedes Belangs angemessen zu beriicksichtigen. In den festgelegten
Vorbehaltsgebieten fiir Freiflachen-Photovoltaikanlagen sollen vorzugsweise alle Vorhaben,
Maflnahmen und Nachnutzungen ausgeschlossen werden, die einer moglichen Nutzung als Standort
fir Freiflaichen-Photovoltaikanlagen entgegenstehen. Die Begriindung, warum andere Belange
vorgehen konnen, soll erkennen lassen, dass die eingestellten Belange den erneuerbaren Energien
grundsatzlich vom Rang her gleichwertig waren und im Einzelfall Gberwogen haben. Das Wegwagen
der Belange der erneuerbaren Energien soll im Hinblick auf § 2 EEG nur noch in Ausnahmefillen
moglich sein.

Z(3) Die Vorbehaltsgebiete fir Freiflaichen-Photovoltaikanlagen dberlagern sich teilweise mit
Vorranggebieten in der Raumnutzungskarte des Regionalplans 2015 Nordschwarzwald sowie den im
Teilregionalplan Landwirtschaft festgelegten Vorranggebieten. Dies betrifft im Einzelnen die
Regionalen Grinzige (PS 3.2.1) und Vorranggebiete fiir die Landwirtschaft (PS 3.3.3). Gemal} § 2 EEG
und § 22 Nr. 2 KlimaG BW liegen die Errichtung und der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom
aus erneuerbaren Energien im (iberragenden offentlichen Interesse und dienen der offentlichen
Sicherheit. Insofern sollen die erneuerbaren Energien als vorrangiger Belang in die
Schutzgliterabwagung eingebracht werden, bis die Stromerzeugung auf Bundesebene nahezu
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treibhausgasneutral ist. Daraus ergibt sich eine Prioritat fiir den Ausbau erneuerbarer Energien, die in
Vorranggebieten, die sich mit Vorbehaltsgebieten fir Freiflichen-Photovoltaikanlagen (iberlagern,
einzurdaumen ist, sodass Freiflachen-Photovoltaikanlagen innerhalb dieser Teilflaichen zulassig sind.

Die Konkretisierung zur Offnung der Regionalen Griinziige fiir Windkraft- und Freiflichen-
Photovoltaikanlagen gemalR §11 Abs.3 Nr.7 LplG wird im Rahmen der laufenden
Gesamtfortschreibung des Regionalplans Nordschwarzwald festgelegt.

G (4) und G (5) AuBerhalb der Vorbehaltsgebiete fir Freiflichen-Photovoltaikanlagen sind fir
zusatzliche Flachen fur  Freiflichen-Solaranlagen (Photovoltaik und/oder Solarthermie)

Bauleitplanverfahren erforderlich, wenn es sich nicht um ein privilegiertes Vorhaben gemaR § 35
Abs. 1 Nr. 8b oder Nr. 9 BauGB handelt. Dabei ist davon auszugehen, dass auf regionaler Ebene der
raumliche Eingriff und die raumliche Wirkung von Freiflaichen-Photovoltaikanlagen mit denen von
Freiflachen-Solarthermieanlagen vergleichbar sind. Aus diesem Grund bezieht sich die Festlegung von
G (4) sowohl auf die Vorbehaltsgebiete fiir Freiflaichen-Photovoltaikanlagen als auch auf mogliche
zusdtzliche Flachen bzw. Anlagen (Photovoltaik und/oder Solarthermie). G (5) bezieht sich
ausschlieBlich auf mogliche zusétzliche Flachen bzw. Anlagen (Photovoltaik und/oder Solarthermie).

G (4) Um eine moglichst effiziente Flachennutzung zu ermdglichen und um mogliche Zielkonflikte mit
anderen Raumnutzungsanspriichen zu mildern, sollen bei Freiflachen-Solaranlagen (Photovoltaik
und/oder Solarthermie) ergidnzende Flachennutzungen vorgesehen werden, welche die
solarenergetische Nutzung nicht wesentlich stéren und Synergiepotenziale mit dem Natur- und
Artenschutz sowie der Landwirtschaft bieten. Obwohl bei Freiflachen-Solaranlagen (Photovoltaik
und/oder Solarthermie) kein hoher Versiegelungsgrad zu erwarten ist, geht von ihnen eine hohe
Flacheninanspruchnahme aus. Aus diesem Grund soll bei der Standortwahl und der
Ausfiihrungsplanung auf einen besonders sensiblen Umgang mit der Uberplanung der Freifliche sowie
auf eine moglichst kompakte und flachensparende Ausgestaltung der Solaranlage mit den
erforderlichen Nebenanlagen geachtet werden. Im Falle einer Stilllegung der Freiflachen-Solaranlage
(Photovoltaik und/oder Solarthermie) und dem damit einhergehenden Rickbau sollen die
Freiraumfunktionen vollumfanglich wiederhergestellt werden. So kommt es nicht zu einem
dauerhaften Flichenentzug bzw. auch nicht zu einer dauerhaften Uberprigung der Bereiche. Die
Nutzungsdauer und die Rickbauverpflichtung sollen im Rahmen der Bauleitplanung geregelt werden.
Allgemein sollen die Vorhaben mit méglichst geringem Eingriff und reversibel ausgestaltet werden.

Mit der Novellierung der LBO 2025 wurde u.a. die Errichtung von Freiflaichen-Solaranlagen
(Photovoltaik und/oder Solarthermie) generell verfahrensfrei gestellt (§ 50 Abs. 1 i. V. m. Nr. 3c der
Anlage 1 zu § 50 Abs. 1 LBO). Auch im Fall verfahrensfreier Vorhaben ist der Vorhabentrager dafir
verantwortlich, dass das Vorhaben samtlichen einschldgigen o6ffentlich-rechtlichen Vorschriften
entspricht und ggf. sind erforderliche fachrechtliche Genehmigungen einzuholen.

Den durch den Klimawandel steigenden Belastungen und Risiken fiir den Menschen soll durch
geeignete Vorsorge- und AnpassungsmafRnahmen in rdumlicher Hinsicht Rechnung getragen werden.
Handlungserfordernis aber auch Handlungsmoglichkeiten zur Klimawandelanpassung bestehen
insbesondere auf kommunaler Ebene. Es wird auf die aktuelle Fassung der Anpassungsstrategie zum
Klimawandel BW (Fortschreibung 2023) hingewiesen, die wertvolle Hinweise fiir Urbane Rdume und
den Landlichen Raum enthdlt und MaRnahmen und Strategien aufzeigt, beispielsweise
Hitzeaktionspldane oder die Entwicklung multifunktionaler MaBnahmen, bei denen Synergien
entstehen. Die zugehdrigen , Kompaktinformationen fir Kommunen” sind ebenso eine wichtige
Planungshilfe fir die Stadte und Gemeinden. In diesem Zusammenhang ist insbesondere auf
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Integrierte Stadt- bzw. Gemeindeentwicklungskonzepte hinzuweisen, durch die alle Anforderungen
sinnvoll zeitlich und rdumlich koordiniert werden und MaRnahmen identifiziert werden kénnen, die
positive Wirkungen in mehreren Dimensionen erzeugen.

G (5) Zusétzliche Freiflichen-Solaranlagen (Photovoltaik und/oder Solarthermie) sollen bevorzugt im
raumlichen Zusammenhang mit baulichen Anlagen oder auf versiegelten Flichen oder anderweitig
vorbelasteten Gebieten umgesetzt werden, um Nutzungskonkurrenz zu vermeiden und zusatzlicher
Flacheninanspruchnahme entgegenzuwirken. Unter vorbelasteten Gebieten werden an dieser Stelle
Flachen fir Nutzungsbeschrankungen oder fir Vorkehrungen zum Schutz gegen schéadliche
Umweltauswirkungen im Sinne des BImSchG (§5 Abs.2 Nr.6 und Abs.4 BauGB), Flachen fir
Aufschiittungen, Abgrabungen oder fiir die Gewinnung von Bodenschéatzen (§ 5 Abs. 2 Nr. 8 und Abs.
4 BauGB) sowie Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung, Abwasserbeseitigung und
Ablagerungen (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB) verstanden, die, ggf. als Folgenutzung, fir die Nutzung von
Solarenergie geeignet sind.

Im Sinne einer raumlichen Konzentration von landschaftswirksamen technischen Infrastrukturen
sollen  Freiflichen-Solaranlagen  (Photovoltaik und/oder Solarthermie) zudem in der
landschaftspragenden Umgebung von anderen baulichen Anlagen gebiindelt und an bestehenden
Strukturen orientiert werden. Dadurch soll das Landschaftsbild an anderer Stelle weniger stark durch
technische Infrastrukturen beeinflusst werden. Konzentrationen mit anderen Energieinfrastrukturen
zur Erzeugung und/oder Speicherung von Energie als Hybridpark oder zur Ubertragung der Energie
durch elektrische Leitungen konnen dabei zusatzliche Vorteile bieten, positive Synergieeffekte
erzeugen und sollen daher geprift werden.

Bei zusatzlichen Freiflichen-Solaranlagen (Photovoltaik und/oder Solarthermie) in Siedlungsnihe
kénnen im Rahmen einer vorausschauenden und teilweise gesetzlich vorgeschriebenen kommunalen
Warmeplanung Solarthermieanlagen zur Erzeugung von Warme geprift werden, da sie sich zur
Kombination mit Nahwarmenetzen eignen.

Das Land Baden-Wiirttemberg hat bereits 2017 mit der Freiflachenéffnungsverordnung auf Grundlage
des § 37c Abs. 2 EEG die Moglichkeit geschaffen, auch Freiflachen auf Acker- und Griinlandflachen in
benachteiligten landwirtschaftlichen Gebieten firr Freiflichen-Solaranlagen (Photovoltaik und/oder
Solarthermie) zu nutzen. Die landwirtschaftlichen Grenzfluren und Untergrenzfluren gelten laut
Landesanstalt fir Landwirtschaft, Erndahrung und Landlichen Raum (LEL) (2022) als 6konomisch und
strukturell nicht nachhaltig bewirtschaftbar, weshalb diese Flachen Potenziale im energetischen
Bereich, u. a. fur Freiflaichen-Solaranlagen (Photovoltaik und/oder Solarthermie), bieten. Aus diesem
Grund sollen sich zusétzliche Freiflichen-Solaranlagen (Photovoltaik und/oder Solarthermie) auf
landwirtschaftlichen Flachen moglichst auf die Grenzfluren und Untergrenzfluren konzentrieren. Eine
multifunktionale Flachennutzung mit Weidewirtschaft soll geprift und diese vorzugsweise genutzt
werden. Im Konfliktfall mit landwirtschaftlichen Nutzungen soll innerhalb der Vorrangflur und der
Vorbehaltsflur | und Il der Einsatz von Agri-Photovoltaikanlagen im Sinne einer multifunktionalen
Flachennutzung mit Landwirtschaft geprift und diese vorzugsweise genutzt werden. Durch diese
multifunktionale Flachennutzung soll der Verlust landwirtschaftlich nutzbarer Flache Uber die
Nutzungsdauer der Freiflichen-Solaranlage (Photovoltaik und/oder Solarthermie) reduziert werden.

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

Teilkarten
7 — 7 = T
em | S f A I
Ubersichtskarte : A ) .
Legende : s = PP =
- Vorbehaltsgebiete fir Freiflachen-Photovoltaikanlagen ”
or eSS\ | Karisruhe
// T ?}i | ' 5 { 7
L ,,'/ Rheinsten;nz/"o(_ o
s 4§ Yy Sach
i )
> L/ 15 1 >4
A 1% Ettlingen s X ;\Tza—lhmg
// .//‘ - \: X
'/ / Teilkarte 4
y; A Markg
7 7
A
‘/'// ;/,
f /2 1
[ R/a§t§tt Ie
gy s ) < 4.;;& V,/‘/
Kl__ppgﬂhmm
Gaggenau % === Lim < Rutesheir
> ) T B
A Y 7/ \:_y/}fp - N5
%MBaden-Bader‘l < Teilkarte 6 :;\,\ y ',,Y/Renmngenl
[ Gemnsbach ( )= F e, Weil der Stadt
- y é

Teilkarte 13 // /
e ﬁ«ﬁ*‘.g

Rottenbu rg/

gedo{ s R 7
‘am Harmersbach \(}-lechln
ol A7 4 'e ~ REGION NORDS(HWARZWALD ‘
S séhitach 1Y% temdprfamh Regionalverband
Haslach im-Kinzjg}/al a N o
y » { Grundlage: b de © is-DE / BKG (2023) CC BY 4.0
\ . T \ : B

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

IS menl| Sternenfels >

) @ﬁ%{,_g/\/ (== e

v 7S
R T

oy X msenie
nafﬁt’£~ .-'. hof 2

et

A Mgy 2
4 iiol-zmegenram ‘ NT
&\:- T v ¥ -
B\ 4 E..
= W = -

o =t
NEhET .
= E’:"ﬁ"g’ @Yﬁ&
\ 4 af?@,&g\%

=
»l'ﬁ ' Iarkstaih H.' ‘, i
(P o |

Reuelberg 4
/e")fﬂa_:

; \
o\ N
;sii-a.a'erswg;‘a«Kﬁp"\ e ) z.vc ‘
< 2 N - Y
eSS\ ey,
- -
Reytsee ~ )
@ =
q 3 =

a

|
oS K Ly
- TL-\// =g

—ZAISER

\

y e A Xa
i T (oot / o
.(,PL 1 4 i / ([, /
= ﬁ!ﬂ'&/ 71 ol ’ﬂ-
o w al-d R S Sl
= 7 St/ & §
ch’i['x”la_{s ‘ &\D%y i Elg"h{lghea[usl‘ _‘\; 'Tm
== gy i EERH

267

8

Elfinger Hol, i

» P\ .staatsdhmﬁma_:lgi\z,_}ii 78
REGION NORDSCHWARZWALD A NS e
Regionalverband A - '

Teilregionalplan Solarenergie

\f —
o \a':.‘ _.__W_;:_
L= 'Eahnhgf’—\r‘g/

il iMaulbrnim ==
el

\ = e e iy b s T Haser>
- . ‘ Seahgt
NN \ < o Ty

Legende
. . Vorbehaltsgebiete fir Freiflachen-
.*.*..*. Photovoltaikanlagen

B
N
%

N\ B
g ,‘H

4\\1\\,“ < R “

0 1 2
N
;fu::,ﬁff.imm.mﬂ verecli oo Ao 55 A \ Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete fiir Freiflichen-
e Photovoltaikanlagen dienen ausschlieRlich der Lagekennzeichnung.

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

Teilkarte 2

- N
N Nenu"l"ger 2, 22\
. i el B . 2
fﬁ;‘gg?? s 3 S ,’/J; - Z
A‘C};j?,armsl ¢ =N 4 |
;-ﬁ TS \% X Q:{i\‘% ?%’%p 313 S ’go ¥ Z\ [
o HENEE 8 o N S 2
Fékess 7N X \ A b e
) =[SIF ) -y 3 AN el
| e “‘1 % \\ELS*:EE\%%“ \ - \ \//\\ ik Katharinpralor Hor L2 HES) €§§<72§
& \:3 &l\‘\\i\) ‘\‘& QSom\m\e,r r\'a“i n ) 3\ + % xy‘é‘?
) S48 \ 0 i A
)\’th“z AR \?’Qh’ 2 \ / f 2 =
A 3

/‘I\

2 b} === N
A Russens, i 5 - NG
\?‘_—_ A neich'e/./‘ '@ Q_‘Q'_;ﬁ”* —7f—~‘»enz€ﬁe { mﬁ_ PJIA :
h " / =) . I - i i
i/ Rainwaid).) J\éprmge @\ ohin.e rjgi J&:{zé{p
1 Dlﬁt‘ﬁg\h\t}ﬂ | / e

Die eti ausen
4180 ’!V

e

AN o ,/‘\':j\ o / L£L > NS

B “NEREPEL w=t = Gal A
A sBY 2 3n7\ = g e =8, Warlberg / j

\INSOSZ R, e

£ i 07

thg, LA
rs\)ég:?‘ffg‘/—
=

10 [+
2 i A
E\Lfcg%
Z’Sm
e \\
N N

SCiadsiamy X
B e !_r.srrHQ

REGION NORDSCHWARZWALD \( 'd : J%=\§\&§§;l)@ P
8% ; e i

Regionalverband
Teilregionalplan Solarenergie

g
S

Legende A%

Vorbehaltsgebiete fir Freiflachen- e
.*.*.*.*. Photovoltaikanlagen

- ‘\\l\ S Y/
‘g:‘,é@g,je.m
5 / .
Z 7z

0 1 2 ~ SN
Le 11/2025 A Z N /e
Grundlage: "DTKS0" © LGL, wwwelghbw.de, dl-de/by-2-0 o
S
N

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

) ! H a~pt: éh % 29
PRy e,
e Lliripe s
NN =) b
L e AN
C T -

it
A

e > “*‘f%ﬂgm &g/

SN s

REGION NORDSCHWARZWALD
Regionalverband

Teilregionalplan Solarenergie

Legende

et Vorbehaltsgebiete flr Freiflachen-
. Photovoltaikanlagen

5 ST N TR ] e I
Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete fiir Freiflachen-

Photovoltaikanlagen dienen ausschlieBlich der Lagekennzeichnung.

0 A 2

Le 11/2025
Grundlage: "DTKSO" © LGL, wwwIgh-bw.de, di-de/by-2-0

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

"" \‘-s}lﬁ- =z I o \@: Es2 A\ [0 'S‘tei’l‘l\/’ ey
SN T AN K
/O W RONERIITREN

| ~jDictenhauser i 7 \ \ q

] 78 O\\ AL &\
i \ ' 0

! uhle“ N ﬁ)

i A

Zasul

N N E=EpEa , —
8 ?{\ Fonte P-!E4Alhrecmsha§7 N

\}7, \ g 3Y T \
\ 79\;\\ /:‘ 27 ) \,( £ 20
‘ J 0', Stec'nbruc \ % :
SEEINS) Sy

Distlingane / ‘ AN N =
&—»-A&' A X \
A s S0

endiﬁﬁénggf. S

A, Gl N

AL 27 N oKelter
\ A Wh eilzsi

dgmithje
2 N
N v
<]

il Ly .
7 1/ ’
y.

5

i). -'«‘ 1%}"'\' bl “"’lh
ﬁ\lEE |B’C‘
W

i
2 ) D '(l 2
f '7 A i) { 2&/‘

F7h%

» 1)
N o ORY = //
botdsss AT
ot Obeinausandy (LA

’ \\r
| W,
% i
G g \\mﬁhzalfga

REGION NORDSCHWARZWALD A
Regionalverband A

Teilregionalplan Solarenergie

Legende
% . Vorbehaltsgebiete flir Freiflachen-
+.*. Photovoltaikanlagen

\ s
N =
y zumG{o{se_@__w \
N %/ ,

A ] >
. - 5 N W WA ——— 55
tetlj0zs, . A Vorbehaltsgebiete fiir Freiflichen-
Grundlage: "DTKSD" © LGL, wiwwelgl-bw.de, di-de/by-2-0

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

= ANgefalll ¢ Hofgut |

2 [h_i‘}pgfi‘—gj Ag{Hagéusc/hie : \ v,

] S/ \ ener Kot i~
3 \//g(‘“ %

{m"' A

- \.gb,s‘_s}’ed\ung‘ e
e

Ty 2
= 7 A
:. '1552“" =

i S e ; }
N\ 55 M2 forzhdim- |1, b I Ton- } ﬂ /
NP A \ g % e
AN ﬁﬁg\\\_‘\_é»/' . < e s" E WI‘L y""/e ’,\ K
pitalwa XM o4 ’

/,

\\ 4
'
9iLers-

Kreuz
2 90>,.t<\- A

o= &
Zoall ) N

i Il
\s's P\
NI

REGION NORDSCHWARZWALD
Regionalverband

Teilregionalplan Solarenergie

5T

s B\

Legende SHEl/M N/ A PE13
P oy P
eieinis Vorbehaltsgebiete fir Freiflachen- ° Y ! ~§,/ 'qﬁ,\;lng‘ml//\")gkl’:”;' AEROUSE L
w.ei*i. Photovoltaikanlagen AT . . S I AN e SaEE /;7 A =it
. 3 2 7 RNzl % ~ Steinbrich ¢

Fasga

0‘97'\ 465 L
Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete fiir Freiflichen-
Photovoltaikanlagen dienen ausschlieBlich der Lagekennzeichnung.

=)

0 1 2 N

Le 11/2025
Grundlage: "DTKS0" © LGL, wivwlgh-bw.de, dl-de/by-2-0

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

AR SCA N N T ), B
| 7T ”,ﬁ“‘- —3\fengenhiarge 7

Nannmihle, 37

SRS ST IR
X ~ = AT
o P <,_.!g {
BN ] /,‘_y —

RS T N\
s KQ\BEWB‘E@G&;??;K
A «‘ e <>

— A\ L\
g Y

f =
el S
N

Kt ———=

I\ NONS
o PSS

h
RodStein
\.Bleiche:

g

2300

5

SN N AN
S

=
) PSR
77 N

= O ¥ \~ 4
s = g ) /e S0 T Avya AlZenherg AR
felshaus, == ) ﬂn"@ Sl (&,g@x s )
@ L 3 el AT Kodicks) Tnr\)
NN L A AR e o
\ﬂ 2 rei .mus/s/c =) 3 ]," & 3 |

A S
wes PC23 35 7=k

5 ' V4
_"%/’ \\5 /

e\ NN

REGION NORDSCHWARZWALD
Regionalverband B

'1‘“4.?“% A= 2

mner’r?'éd?\(gi', \\Q}%}
R AN &

s ’:‘(_)“‘%ﬂ’d N

Teilregionalplan Solarenergie 7
7 / G 7=

Legende » { e \ 11,
we.ei0i Vorbehaltsgebiete fiir Freiflichen- =) % .;g\ = \g’ ;
eiiit Photovoltaikanlagen 54 Ry ’ S *‘Ngg;e;\g” i S é
AN, & @l(er!-.?é/y’/ ! % ._'

\ Ahv,beT .lN =N % Stuhenfe_lcm( \ 3{"':\7

9 ! 2 S s-@é\ 2 SO RS

Le 11/2025
Grundlage: "DTKS0" © LGL, wwwgl-bw.de, di-de/by-2-0

Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete fiir Freiflachen-

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

]
e g
= NS

Teilkarte 7 |- ,\(/f’
ebargely |

NG

25 Q‘ k: P ‘
hcrncdt& :\éxl '\ .—,-{\\\ ‘EL A.\‘\?“iﬁ 3

REGION NORDSCHWARZWALD A &a\ X
Regionalverband WA N
Teilregionalplan Solarenergie

Legende
. . Vorbehaltsgebiete fir Freiflachen-
.*.*..*. Photovoltaikanlagen

0 1 2

Le 11/2025
Grundlage: "DTKS0" © LGL, wwwgl-bw.de, di-de/by-2-0

LESE
TR

o

==/
o) ek
/ﬁlei}l) W

P E

3/ \ : & X ]
59%&0%\ ; %&’ﬂ r =

Sl
\(\} 1

ol =
PINSG A

Honel® i
K

o \ao

28 e

=
=

='= .

S
—’}! %\Neyﬂjengst
2\;‘}&{% LD
&

J

D N
=, a'fs’\
AW

ﬁ‘{;’ e ZH@P\
RS

B

I ,‘L N
e — N
@S T

%/\

Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete fiir Freiflachen-
Photovoltaikanlagen dienen ausschlieRlich der Lagekennzeichnung.

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

L)
Teilkarte 8 [

UIRYAN
i Mahderez
7 Y
;@\
" @&
Hofstett)_.
art = ; B

.
-
N

B[ 4
20
S

i
|

W
Y 2

) )

) ‘(:\\v" : AN

N
%%xﬁ

& 8 ]\Bu‘t
'.'*'*Jf/ | s i

s "
i
N
N S
Wassermiiss,
{ R

REGION NORDSCHWARZWALD /X
Regionalverband LA

Teilregionalplan Solarenergie

-;;'-‘:'):% X T By uAl & AW A
' (-%TWS'M@@ Al LONEAY )
(N

Legende
: .2« Vorbehaltsgebiete fur Freiflachen-
+*. Photovoltaikanlagen

0 1 2

) I W .‘
3 lcl /Z\h ‘ Gl
|"A‘ ‘la‘ ! Br‘i)mcrauszu
P \ RS Z) (1N

Le 11/2025
Grundlage: "DTKS0" © LGL, wwwgl-bw.de, di-de/by-2-0

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

Teilkarte 9 )

=
3 SbantelSa
“ ¥t

v /_%ﬁlmﬁhl
& SO0 Baumwallspi 1Y = T
% ) o/ /2N Sgent ero I s N [
S7/ZQ\ A G
S

B M
=
4{{\\0

VEL

B SSYANVRNE A = :
é__j‘ai&\“ﬁ:\ EM\% S T
N SIYTENN AN,
b w—

(6;
%

AR £ : e XTI Dachtel
N K@ = /ﬁj\ %un.dklinu ST & ',5// ST'AMMHHME 2 A //Bﬁgwald é}-‘i—ﬁ'z . tg%
N = WS T AN
annﬂl 7 7 /)" ¥ /8 = ‘\ %
‘ / / ¢ disa V| &\ ‘0‘

A
AU nperdi

3 #

7 A Ta'n“lpenwallld Y
] i} |

i
S5 o Bidke,

| OTRERA k= g = A </
A N7 Y Y & < 2424 | 463 = S
! DA \Q SN Rl = %%\\z\ Biers-
. <. @ 5 (9300 : =Rl Aiers
S {{g% FBELSBERG 8 ( Wit L,.bé-ach,,./ /
- < 5 \ I\ o /' &, 7

S

B
A
.Lv g‘@% -.ﬁ/ \:\/

Aoz
T E RN

N,

GULTE EEN’\//%%%&@E}}{L%

VAN o W5
el w\e%r =

Schipter :| (i

£ = ».L‘ Y
'I \\NSGF"’:W ‘ f <
‘V 3 \I\ \?S\ A ;’ <

'5\"/\ U . 8%
T AN A

BT < ) v S
N e S ' il

REGION NORDSCHWARZWALD
Regionalverband

Teilregionalplan Solarenergie

1=~

®ggn1er§\'§rg 3¢
7 G\

N
.\&\

Legende e YSULATE mg
. . Vorbehaltsgebiete flir Freiflachen- - P Fgeberg Yace m..um_n@; \é’ﬂ‘ /5
"we.ei*2*. Photovoltaikanlagen & :\—(;'ZOQQ;P,'F;ET-‘:-[/A/;?*% /) \;k\‘ So s /
I Berghof %7 . 7 o s - -
! ‘%\“/ﬂenﬂesnof [g;,/ j T@\M % Sl b 3
| YA~ Z = SR : A
5 T 5 5 engg\gmun;$;¥/ 5 Fuggvvho 2 \,Eg 3\%}?@ X ] ha@gn= -\
;fl;/z"f."‘ A r\ 4 Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete fiir Freiflichen-
undlage: "DTKS0" © LGL, wwwlgl-bw.de, di-de/by-2-0 i : N . X X
| 4\ Photovoltaikanlagen dienen ausschlieRlich der Lagekennzeichnung.

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

Teilkarte 10 |

MR 7
Ny
4 Zuhcr\‘u&f(

foy %?I(b/(ne »'D\>’ (
<L @{7\
/

g

C\ g ™

Nk
s

a|n|E~ S[QA Y ‘\\
\\\\"Qberg Begenfeld
R

= */%‘-hx\%éﬁ{‘.}(\ySeeWal ‘
=2

Blockhaushof
N

\\ \&'? — }%\ \_., e
N\ ("u:-»-;\\)\"\/
\‘ \ <~ | ==
LS Tt

\ - P
% ,/ “ ./—“"‘/—\l =
—;,é%l’%;/{f A&

Sauer

ANGD

A
: (\\(:>\§>\ A N .. § ==
= e %t\gd‘tleifirlgen\:\sflﬁéé'ﬂ
AR =

—
=

N\,
uchsméhdcrwal;d

\

i

/= (_d‘— B“—_\“-;’/:_gr . JY
f B . ;
i e U G~ S
o \_/“i’jr/—‘/ \\\VJ\N\\X‘@I\“ = Cr ) Veuldhdioe
" R : e N W
e \. \\/\\\\m /:_? ) “\}\7}} \
RN TS )
REGION NORDSCHWARZWALD A e
Regionalverband A
Teilregionalplan Solarenergie < //,,,;—;’/
G g
Legende e ‘Z%D%—Kﬁ =
Vorbehaltsgebiete fur Freiflachen- N %ﬁisﬂ;\ [( 'E(@E
*. Photovoltaikanlagen ' \ St ?//S{E/E
s | /&%‘;ﬁ;—u&\\ﬁ; N N~
2y = ) 615 =
. - 3 N :/)JZ) B [’[/FM\‘ 7 um//MU’L[ 'Sf Iif / &%‘75
O s e S A FTon | ~| Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete fir Freiflachen-
pKon Photovoltaikanlagen dienen ausschlieBlich der Lagekennzeichnung.

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

LTS e

% C G D) v e
S ./t'/ E‘/ ; W "“»_:’
ISVSaSS S

2
362.

p— . S
e sONE
%9 /N
205 Millerthat) |
==t A )
e

Teilkarte 11

hiey V=~

5131

SNSRI ’ AT 3\
25 Rotfeldery, N /
;’Q O §
N =

'lﬁ..\ —~

i FrmET
A = A

A

&
‘., ‘\;_

DLNEA
WA

II N %
N\NFNG

=

N

SN \
) "gzs\K}l
{
o L‘\‘x

e’

?"ALTENSTE-IG- {
L (09 4 JDY Sniela 1 k' R

7 S NGNS

) ’,N\«? V) .k-‘ll‘ B
Ni SN Y =\ \-f

»Wa
S

A N Z
= ( TIN
349 = _f}?f' Morifardt
==

7

yﬁ i % 7 Ku(\g;
,f':;x':’> ”f\vp’;e ‘\F(
g4 ~.4—,@ ¢ umﬁ@Mmﬁ

AN
) 'ﬁ"\x\\\\
. :ﬁ

J J\\"\§
0l |7 ARE=

N =

o>

3
=2 sl N
== 50 'ﬁr\ ) B 4
ﬁ, ohisagmihle \571” o]

g ; 25

= \. (=

,7' 2 ¢ N ,e'l 2 -

rweiler-; GQR WEILE \.\;s‘cﬁhnus 3 .
ok N

S an ke " S
"V
/
" 7
/e

.
7 A

s { 2
< -4,1,7{”“ /(‘ H, ‘ /
) W)

/ o
@

///Wﬁf/arshelg?“.z/\f: 2 ¥ :

REGION NORDSCHWARZWALD A ¢
Regionalverband JAE R

Teilregionalplan Solarenergie

;\}7 <
2

’ . \ X B i U el =
) Waussee-;, " % - { ;!4 N =

P SN R
) ks

) A
i QPL B _ec:f“d.

S —_—
@'\@!
A
3 &

R

JORER N\\vE
IWANDORRYS

pL)

Legende
waeaesss Vorbehaltsgebiete fir Freiflachen-
"we.ei*2*. Photovoltaikanlagen

0 1 2

Le 11/2025
Grundlage: "DTKS0" © LGL, wwwgl-bw.de, di-de/by-2-0

Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete f
| Photovoltaikanlagen dienen ausschlieBlich der Lagekennzeichnung.

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

== \”‘. \
i

)\
7
2
758 F\

b)) \lk
Satelei) iy Yefder

=== 28 SRifkenteic S
=

7&\%03/4 ;
/B b \
okl TN

7’593

\~\/\%)g~ 3 A I

MQS\B[?CE"{\% .Y\'-‘/_%Unt}/m% bach
NN (BN A

Z’ \
\ N\

g
, /N
fﬂ“

96-£7  Untertiort N, A S
=7} R et
Sod \\& g

i NS

i N\
WY 5 5 \ > _,\; i \j[\ A, ,\( D]
e j u. l(’ /i X AN
3 ——— [ {B-/ //Sankenbach { ﬁl r[ I// Q> ( »‘-/K G \2\"\(‘ 9 ( \/\ 3 ]\ Ny
\ R ! , o | 7 @\kGemeinzd\\ewald _‘\9(63 ‘,&fv}%‘;ﬁ /\ | /“7;
== s = Srisbar, o Nidleor :, 4
S N 7 A y I N e SO S SN CHP A 5 e ~
ot A ” g N WS b HANwANG fe]
> 2¢ S S R O
| L) Y S / =2 = 7 Vi -
\ I = o === |7} N 701/1,\
) K\S "(&zhermissgr:e’ e e i = = .'1' @,?,"; ’ \‘a;
\\<‘:- /¢ L’\ ,@gh = Al AT OF% é
O ‘7"_.‘ AL 2
2

= ,&‘éﬁ FA )

JA% L3 DORNSTETFEN. |
b ‘ - \i‘awﬁé —’/é\i\
a Nu V\&\\v; 0{":' ‘i\\;\

REGION NORDSCHWARZWALD

Regionalverband T ,:'\'E“*%Qm@“é& 8 % e
Teilregionalplan Solarenergie 5 g 2B \"??5 N
i i AN @M B L=
! i) BT e ' \‘QQ i e enzmne-:;‘ i)
Legende VT AN /j?;&@. e/ \\\ %—g}?"’"v%\ Hef
“eisii Vorbehaltsgebiete fiir Freifléchen- A / s TENCK 8 \ A

‘w.ei*i. Photovoltaikanlagen B'|'E'T-%RSW=E_K e
/

S o :
3 1 2 \Q‘LL"E" %Z»%;;g’%)g(ﬁ}\ e

WEETl F.Ti:\\\ N Niiﬁ?{\-\
Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete fiir Freiflaichen-

Photovoltaikanlagen dienen ausschlieBlich der Lagekennzeichnung.

Le 11/2025
Grundlage: "DTKSO" © LGL, wwwIgh-bw.de, di-de/by-2-0

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

S A% V] TS,

Teilkarte 13
AN S e,ifr-?a:em-g ] k}@ &
STl
S

2 \Tpats
/"'\rDﬂrre harnd( l'}\;‘:{

7N\ Nl '
S e 2
)

Regionalverband i
Teilregionalplan Solarenergie

N

imlingén
/gt

REGION NORDSCHWARZWALD A
‘ o

P

SRR ""-\\

Legende
weasessss Vorbehaltsgebiete fiir Freiflachen-
2+.*:. Photovoltaikanlagen

= RDstet & : e i
= J //l e N '//’ ) ,|'/ .‘"/”
,:‘,//Kéﬁ;%skg"ﬁt% N T
g »“A@jﬂ)ﬁf’mmﬂﬁ\\ e\
1 =y >52;2\ N AT
o~ BN T 2
X "| Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete fiir Freiflichen-
Photovoltaikanlagen dienen ausschlieRlich der Lagekennzeichnung.

0 1 2 o

Le 11/2025
Grundlage: "DTKS0" © LGL, wwwgl-bw.de, di-de/by-2-0

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

ll;/ (/N —5“’1

14 /

R cnhir‘lv
/52: /
’\ \W S ohiac! 4
fc\ ~
e N = 5 7=
,/’M“EF- “' / J e ELEN oz
q H

K, NG ok
K g’f@\ Mo = 4
< TN o,;gsc bautrmh 7 .
/ PN\ 777
- Vngm'mnaerhuf& /4 i 3 o
= N NS
) (" ' um.lp w )

€S {1 \
ez
‘»’ BDG I

‘- bauevnhol

é:zx
/ \ SChwnbe v;

\
\ it |sh0m $ s

\\ @ Nt Ay
{ (¥ Kadisguelle Mﬂkﬁ%ﬂ\ \

W, Erlenbacht

b
hauer, (Wmschak Zum

‘ “ : 3, { I \ pﬁ@é’ Rauhen;)ser
\‘ & ) k <) >\ T B ".‘ "'\'%sz A /)
AR NN\ &G g ’z‘% ,{/‘M | 4/

Regionalverband
Teilregionalplan Solarenergie

REGION NORDSCHWARZWALD A
A
4

d'f

ot PF34' 4
&iie G
; ¢ 2/ @Ag&ls

Legende

weasisis Vorbehaltsgebiete fiir Freiflachen- R
. Photovoltaikanlagen 2l

% N\ Juigies

0 1 2
AR A ) W2 Ml < b T\ “gah 7)) Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete fiir Freiflachen-
Grundlage: "DTKS0" © LGL, wwwlgl-bw.de, di-de/by-2-0 A 2] Teiser 2 = siihe

= i ) Photovoltaikanlagen dienen ausschlieBlich der Lagekennzeichnung.

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

c h‘gmgg\rng

\\4

%y Blumeqhof.
b

\__\ms/—

'S,

Y
AN
aau«;mhuf‘{E
N p 3
Sehuizben) 5 o 0 -’
<%\ [ ) RY) Jshorg,}}\?{/\/

Bachyauer & \

( Gri zel%b;' haf %) b
anatoriul 0
Gan : ,“'L‘ 7/ k) .
x/ el —age j rlonbich) N\ Birkhof
N AN ‘\ Ny oy N\ G
: 3| y &

[Mefdnacker

Hintene
S

N\ 3
P26 17 N> 7{\% -
7) '/ i runm\ﬁuchen

'/'\ Augerer

A

N Stutihof

Tl

I Schwenkonte)
\ ==

=

/,élru fonberg

avenbol |
i\l

ichhof
p——

= |
/Hensrgva\d‘ﬂ (i é

Legende
. Vorbehaltsgebiete flir Freiflachen-
. Photovoltaikanlagen

0 1 2 N

Le 11/2025
Grundlage: "DTKS0" © LGL, wwwgl-bw.de, di-de/by-2-0

o réaifeld oy
Y . s
2 I —

L0

Ve ? )erg 2 D;\ 7
" HANNLEEZ) )
// (:‘_-‘Hfmvmrev \¥
)

{é&—— N\ a0 _,/ oy
[N 2\ Y Y -
W e\ e et )
&$‘}% ) ipﬁ%;it\://ﬂ\ D’Y\ \4 "QI\' \Z/u'rillera ker — .

l:)e/ W s =—

\Brestenber§  Téle S 3

Lol e @ @
REGION NORDSCHWARZWALD /) ", N
Regionalverband A JPREREE AN LD :

4 5 ==

Teilregionalplan Solarenergie 27 S

Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete fiir Freiflachen-
Photovoltaikanlagen dienen ausschlieRlich der Lagekennzeichnung.

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

Teilkarte 16 e SR S r‘l\\m\ N
W =

7 . L\ LR il (ﬁ_\g_l//'o‘%m.h
B_/l 3 : e, ' / \\ \ /
P > ‘ \ A
N R il
7NN S
S
%LI p’%\:‘éﬁé}&_.«-\
- N
L I T N

4 =2 =y N
(= /T AN
Q\:\éﬁg@éﬁme‘c\”“ ;
t Ho_l,-‘

£ B T
oA F—71
# “E\Loﬁrr;nigch\"

7 . Sasic 2

P

4D A

e N\

& 40,31' ] NG

. /

G b‘a@// S

1/ o Bahnol gl
5 L—\A\‘\heimﬂexm}

L ﬁ'ed"é\/
‘ ‘h a )87 ¥ /(r:l
|\ VA

A = N ¥k T, B2 B}
S 22" =1 | j\jg _ g e En ,,,-@?@: c

o* «\;‘ B ﬁdd bg“e’
S SN delsh | I
NAY i
2 S SN

s By
i B
\erriacnciiry PFL
B

IR
=]

D ) / /
¥ =7 /',,%4,"}6

27610
. Boffingen
“W: e, 24

D

rikartsteil
]

e

i 7
lneET s, e JEF .
—& o 70 SRR N =
A%ﬁlm\%&ne' ff ' ’E"‘qufnlm\
~ o el

i . /ﬁmnlsba |
2 & Gerolds-\/ B a
2 A

REGION NORDSCHWARZWALD A
Regionalverband A

Teilregionalplan Solarenergie

Legende

e Vorbehaltsgebiete flr Freiflachen-
. Photovoltaikanlagen

0 1 2 - 7 <
le11/2025 A == 4 Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete fiir Freiflachen-
Grundlage: "DTKSO" @ LGL, wwwelgl-bw.de, di-de/by-2-0 _ N Y, , 5 i " %
FU | Photovoltaikanlagen dienen ausschlieRlich der Lagekennzeichnung.

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

-tl = —LL/"‘VSJIS%&lJ‘C‘Ji N"\%ﬂ 9 i —
\ o Vollmaringen * 4 \ &
/ | 7“ a

e
Eelle

Gﬁ'nel‘flingen SA

NN o

< i 3
L m P era S Y22 ‘,-/
i utingen) SHET
e AN S — 1§ Bannhof Eu

L

A——— \ X &
)?gelhﬁ:;‘?;
e nf'&‘f iz 28 F

mHétc‘\\;\'\'
i. ‘ "\L. %J«:-L
pitalhof EEZACZI0 .,[- B4
G e
A

Sk
T :)ng Haugenstein__-=-
rgﬁ% 4 _ﬁ?ul’ 3 o
,\v@ ’,,gf_‘%}é - - f ° y o=

t __t———Whilinger, b
0 I 8
NETerobalgE
——

=
. fl
S\
et i
‘\ 3 - p

Fllhdacktiof s
gruing
ungde

REGION NORDSCHWARZWALD
Regionalverband
Teilregionalplan Solarenergie

=

&
=
2

Legende

et Vorbehaltsgebiete flr Freiflachen-
. Photovoltaikanlagen

0 A 2

\

Le 11/2025
Grundlage: "DTKSO" © LGL, wwwIgh-bw.de, di-de/by-2-0

Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete fiir Freiflachen-
Photovoltaikanlagen dienen ausschlieBlich der Lagekennzeichnung.

el 04

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

Fuhdeckiiof s o \,-
/ 3 Biraruing” ) J /)
o T~rsr )
A= Eronholzhof” 7
7 Y

?__&ss:ﬁa’rdsrenen
el S L

Vi P

o (o \
AR TPFIS T |\
..@v/f;@«/é AN ] ;_‘ i
R by -
Lol\__:—*&___/\ 117 foheliitete )\ )
) B N St o 77 Fheicegrtror
by o Mulden-\\ W7o — s 7
A i PF14 )\;‘m".'::RFlgs;':f““"‘ «

7, < y:
- ot
A DI\ A
t/}};\urciﬁﬁe/n' :

T

\
4
: l‘g*gg'f“;'%; T 2l
{.Q R/ t
£ <=z,
T
Forst | [ o2 dl ‘

Birkle- e
{ 8 W% N
Y= AT X
LT 1/ /
2 ik
N/ N
- tTVeck:rhen \;
: \ s

£
S/F= 5
& o :
i | 5,‘\ }.:[@hzlm \“ 7
///_ | s Ny 4
Rubewald [ o2 \ 3 L
far] Al s :@\
7
£\
(=

i -

|

. I,-', :
= I —

[>/Tb! 57 ﬂ’l Bﬁﬁgg;ﬁ“*&bxa Ussh, 95

A

T LN <
{ % 463 P\
i

REGION NORDSCHWARZWALD Al
Regionalverband Jh
Teilregionalplan Solarenergie

Legende

et Vorbehaltsgebiete flr Freiflachen-
. Photovoltaikanlagen

[HEAN \ 1 463

| Die Umrandungen und Bezeichnungen der Vorbehaltsgebiete fiir Freiflachen-
Photovoltaikanlagen dienen ausschlieBlich der Lagekennzeichnung.

0 A 2

Le 11/2025
Grundlage: "DTKSO" © LGL, wwwIgh-bw.de, di-de/by-2-0

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

Zusammenfassende Erkldarung gemaf} § 10 Abs. 3 ROG

Vor dem Hintergrund des Klimawandels und seiner Folgen wurden auf EU-, Bundes- und Landesebene
rechtliche Grundlagen fiir den beschleunigten Ausbau der erneuerbaren Energien geschaffen, um die
Ursachen fiir den Klimawandel anzugehen und einen Umgang mit den damit einhergehenden Folgen
flir Mensch und Umwelt zu finden. Hierzu soll u. a. auch im AuBenbereich die Nutzung der Solarenergie
forciert werden. Dazu sollen nach landesrechtlichen Bestimmungen nach § 21 KlimaG BW die Trager
der Regionalplanung fiir die Sicherung von Flachen fir Freiflaichen-Photovoltaik entsprechende
Festlegungen treffen und mindestens 0,2 % der Regionsfliche als Gebiete fiir Freiflachen-
Photovoltaikanlagen festlegen. Dies entspricht fir die Region Nordschwarzwald einer Flache von
468 ha. Im Teilregionalplan Solarenergie sind 94 Vorbehaltsgebiete fir Freiflachen-
Photovoltaikanlagen im Umfang von insgesamt 621 ha festgelegt, was 0,27 % der Regionsflache
entspricht. Damit wird das Flachenziel nach § 21 KlimaG BW erreicht.

Dem Raumordnungsplan ist gemall § 10 Abs. 3 ROG eine zusammenfassende Erklarung beizufiigen
tber die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Offentlichkeits- und
Behordenbeteiligung in dem Aufstellungsverfahren bericksichtigt wurden, und aus welchen Griinden
der Plan nach Abwigung mit den gepriften in Betracht kommenden anderweitigen
Planungsmoglichkeiten gewéhlt wurde, sowie Uber die im Rahmen der Uberwachung der
Auswirkungen auf die Umwelt nach § 8 Abs. 4 Satz 1 ROG durchzufiihrenden MalRnahmen. Dies ist im
Folgenden ausgefiihrt.

Beriicksichtigung der Umweltbelange in dem Aufstellungsverfahren

Durch die Errichtung und den Betrieb von Freiflaichen-Photovoltaikanlagen kommt es neben den zu
erwartenden positiven Auswirkungen durch eine klimaneutrale Stromproduktion auch zu Eingriffen
und Beeintrachtigungen von Umweltaspekten. Die Plansatze im Textteil sowie die gebietsspezifischen
Festlegungen im Kartenteil (Raumnutzungskarte) des Teilregionalplans Solarenergie sind so
ausgerichtet, dass einerseits der Nutzung der Solarenergie ausreichend Raum verschafft wird,
andererseits aber auch Gebiete festgelegt werden, die wirtschaftlich und planerisch realisierbar
erscheinen und moglichst geringe Auswirkungen auf die Umwelt erwarten lassen. Ziel der Planung ist
es, Gebiete festzulegen, bei denen Umweltbelange weniger stark betroffen und Umweltkonflikte
moglichst gering sind. Der Teilregionalplan Solarenergie enthdlt neben den gebietsspezifischen
Festlegungen auch Grundsatze zur flacheneffizienten, multifunktionalen und umweltschonenden
Ausgestaltung von Freiflachen-Solaranlagen (Photovoltaik und/oder Solarthermie). Dadurch soll auch
Uber die eigenen Gebietsfestlegungen hinaus sichergestellt werden, dass die Eingriffe in den Freiraum
und die Umwelt so gering wie moglich ausfallen.

Der Prozess zur Festlegung der Gebiete fiir Freiflichen-Photovoltaikanlagen war so ausgelegt, dass
bereits zu einem frithen Zeitpunkt Kenntnisse iber betroffene Umweltbelange moglichst umfassend
in die Planung einbezogen und neue Erkenntnisse sukzessiv eingearbeitet werden konnten.

Zur Identifizierung moglicher Gebiete fir Freiflichen-Photovoltaikanlagen wurde zunédchst ein
Kriterienkatalog beschlossen, der bereits verschiedene Umweltaspekte als Ausschlusskriterien enthalt
(Umweltbericht, Anhang Ill). Hierzu gehort der Ausschluss von rechtlichen oder tatsachlichen Griinden
fir die Errichtung von Freiflichen-Photovoltaikanlagen sowie der Ausschluss aus planerischen
Griinden im Hinblick auf die Festlegung von maoglichst konfliktarmen Gebieten. Die Datengrundlagen

Regionalverband Nordschwarzwald



Teilregionalplan Solarenergie

fur die umweltbezogenen Ausschlusskriterien waren insbesondere Umweltdaten der Landesanstalt fiir
Umwelt Baden-Wirttemberg (LUBW). Weitere verfligbare Umweltdaten wurden ebenfalls
bericksichtigt. Damit wurden Umweltbelange friihzeitig in die Planung aufgenommen.

Die Aufstellung des Teilregionalplans Solarenergie erfordert die Durchflihrung einer Strategischen
Umweltprifung nach der SUP-Richtlinie der EG (Richtlinie 2001/42/EG des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 27. Juni 2001 Uber die Prifung von Umweltauswirkungen bestimmter Plane und
Programme), d. h. auf die regionale Planungsebene abgestimmte Umweltuntersuchungen, sowie die
ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit und der Belange des besonderen
Artenschutzes. Der Untersuchungsrahmen und die Untersuchungstiefe sowie die Datengrundlagen der
Strategischen Umweltprifung wurden im Rahmen eines schriftlichen Scopings friihzeitig mit den
betroffenen  hoheren und unteren Naturschutzbehdrden sowie mit Umwelt- und
Naturschutzverbanden (Landesnaturschutzverband Baden-Wirttemberg e.V., Naturschutzbund
Deutschland Landesverband Baden-Wirttemberg e.V., Bund fir Umwelt und Naturschutz
Regionalverband Nordschwarzwald) abgestimmt. Zusatzlich wurden im Planungsprozess weitere
Umweltdaten wie beispielsweise der Landschaftsrahmenplan Region Nordschwarzwald (2018) oder
spezifische von Behorden zur Verfligung gestellte hochwertige Bereiche der Umwelt beriicksichtigt.
Die Ergebnisse der Strategischen Umweltprifung sind im Umweltbericht mit Anhdngen zum
Teilregionalplan Solarenergie dokumentiert.

Nach der Strategischen Umweltpriifung wurden bei sehr erheblichen Betroffenheiten manche Gebiete
fir Freiflaichen-Photovoltaikanlagen nicht weiterverfolgt und andere Gebiete wurden aufgrund
erheblicher Betroffenheiten durch Gebietszuschnitte reduziert. Bei weiterverfolgten Gebieten sind im
Umweltbericht in den jeweiligen Steckbriefen der Gebiete fiir Freiflichen-Photovoltaikanlagen die zu
erwartenden Umweltauswirkungen dokumentiert.

Die in der Gesamtbewertung als sehr konfliktbehaftet eingestuften Gebiete bzw. Betroffenheiten
wurden bei der Zusammenstellung der MaRnahmen zur Uberwachung erheblicher
Umweltauswirkungen bericksichtigt (vgl. Kapitel 8 des Umweltberichts). Fille, bei denen die
Regionalplanung fiir eine Beurteilung nicht hinreichend konkret ist, sich jedoch Betroffenheiten von
Natur- und Umweltbelangen abzeichnen bzw. nicht ausgeschlossen werden kénnen, wurden auf die
nachgelagerten Planungsebenen abgeschichtet. Um auch dort eine optimale Berlicksichtigung der
Umweltbelange zu ermdglichen, wurden in den Steckbriefen zu den Gebieten fiir Freiflachen-
Photovoltaikanlagen (Umweltbericht, Anhang Il) neben den zu erwartenden Umweltauswirkungen
auch gebietsspezifische Hinweise fiir die nachgelagerten Planungsebenen eingefiigt. In Kapitel 4.5 des
Umweltberichts wurden zusatzlich allgemeine Empfehlungen und Hinweise zu Vermeidungs- und
MinimierungsmalRnahmen fiir die nachgelagerten Planungsebenen eingefiigt.

Die ausfihrliche allgemeinverstandliche Zusammenfassung des Umweltberichts findet sich in Kapitel 9
des Umweltberichts.

Beriicksichtigung der Ergebnisse der Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung in dem
Aufstellungsverfahren

Insgesamt wurden zum Teilregionalplan Solarenergie zwei Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligungen
nach § 9 ROGi. V. m. § 12 LplG durchgefihrt.

Im Rahmen der ersten Offentlichkeitsbeteiligung gingen insgesamt 64 Stellungnahmen ein, wobei drei
davon auf Projektierer/Vorhabentrager zuriickgehen. Der Rest wurde von Biirgerinnen und Birgern
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eingereicht. Bei der zweiten Offentlichkeitsbeteiligung wurden insgesamt 13 Stellungnahmen von
Burgerinnen und Biirgern eingereicht, hingegen keine von Projektierern/Vorhabentragern.

Fiir die Behorden- bzw. Tragerbeteiligung wurden in der Beteiligung zum ersten Planentwurf 418
Trager o6ffentlicher Belange angeschrieben, wovon 129 eine Stellungnahme einreichten. Zum zweiten
Planentwurf wurden 416 Trager angeschrieben, wovon 104 eine Stellungnahme einreichten. Nach
Fristende eingegangene Stellungnahmen wurden nur bericksichtigt, sofern vor Ablauf der Frist eine
Fristverlangerung beim Regionalverband Nordschwarzwald beantragt und durch den Regionalverband
Nordschwarzwald gewahrt wurde.

Die Uberwiegende Mehrheit der Stellungnahmen aus der Tragerbeteiligung wurde von Kommunen
eingereicht, mit teilweise sehr unterschiedlichen Bewertungen und Anregungen zum jeweiligen
Planentwurf.

Inhaltlich wurde in ca. einem Drittel aller Anregungen den Planentwiirfen zugestimmt. Etwa ein
weiteres Drittel waren Anregungen zum Thema Natur- und Artenschutz, die insbesondere von Seiten
der  hoheren Naturschutzbehorde (Regierungsprasidium Karlsruhe), den unteren
Naturschutzbehorden (Landratsamt Enzkreis, Calw und Freudenstadt sowie der Stadt Pforzheim)
sowie den Naturschutzverbdnden (insbesondere Orts-, Kreis-, Regional- und Landesgruppen)
eingebracht wurden. Anregungen aus den Stellungnahmen bezogen sich vereinzelt auf die Methodik
(Umweltbericht, Anhang I), die meisten Anregungen gingen zu den Steckbriefen ein (Umweltbericht,
Anhang Il). Es wurden insbesondere Aspekte eingebracht beziglich Blendwirkung, Bau- und
Nutzungsrelikte, Landschaftsbild, Artvorkommen, Wald und Waldabstand, Bodenversiegelung,
Landwirtschaft sowie Wasserschutzgebiete und weitere Schutzgebiete. Das verbleibende Drittel der
Anregungen befasste sich mit diversen Themen wie beispielsweise rechtlichen Aspekten, dem Textteil
und dem Planverfahren insgesamt, Denkmalschutz und infrastrukturbezogenen Aspekten. Zudem
gingen einige Anregungen zu Aspekten ein, die auf Ebene der Regionalplanung nicht relevant sind,
bzw. regionalplanerische Kompetenzen liberschreiten und damit keinen Einfluss auf Festlegungen des
Teilregionalplans Solarenergie haben.

Anregungen zur Offnung der Regionalen Griinziige wurden von den obersten Raumordnungs- und
Naturschutzbehérden vorgetragen. Die Konkretisierung zur Offnung der Regionalen Griinziige fiir
Windkraft- und Freiflachen-Photovoltaikanlagen gemalR § 11 Abs. 3 Nr. 7 LplG wird im Rahmen der
laufenden Gesamtfortschreibung des Regionalplans Nordschwarzwald festgelegt.

Alle Stellungnahmen aus den Trager- und Offentlichkeitsbeteiligungen zu den Entwiirfen des
Teilregionalplans Solarenergie wurden gemaR dem Plankonzept mit den beschlossenen Kriterien und
Abwagungsgrundlagen sowie entsprechend ihrem Gewicht in die Abwagungsentscheidungen nach § 7
Abs. 2 Satz 1 ROG einbezogen, wobei nach § 2 EEG ein Uberragendes 6ffentliches Interesse am Ausbau
der erneuerbaren Energien besteht und dem Belang des Ausbaus erneuerbarer Energien ein deutlich
hoheres Gewicht beigemessen wird. Die Abwagungsentscheidungen zu den Anregungen aus den
Stellungnahmen der Trager- und Offentlichkeitsbeteiligungen sind in den Synopsen dokumentiert.

Die Anregungen aus den Stellungnahmen fiihrten teilweise zu Anderungen des Textteils, des
Kartenteils mit den gebietsspezifischen Festlegungen und/oder des Umweltberichts mit Anhdngen.

e Anderungen des Textteils ergaben sich insbesondere durch Anregungen der obersten und
héheren Behdrden zum Satzungstext, den Plansdtzen und Begriindungen.

e Anderungen am Kartenteil mit den gebietsspezifischen Festlegungen ergaben sich zum einen
durch Flachenmeldungen, insbesondere durch zusatzliche Meldungen von Deponien, die
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zeitnah als Gebiete fiir Freiflachen-Photovoltaikanlagen zur Verfligung stehen kénnen. Zum
anderen ergaben sich Anderungen am Kartenteil insbesondere durch neue Datengrundlagen
von Artvorkommen und Priifungen von Uberlagerungen mit Wald nach § 2 LWaldG, Flichen
fur AusgleichsmaRnahmen, Bau- und Nutzungsrelikten, weshalb Gebiete zugeschnitten oder
nicht weiterverfolgt wurden. Im Fall von Anderungen an den gebietsspezifischen Festlegungen
im Kartenteil sind diese in den jeweiligen Steckbriefen dokumentiert (Umweltbericht,
Anhang ).

e Anderungen am Umweltbericht betrafen mehrheitlich die Steckbriefe (Umweltbericht,
Anhang Il), insbesondere hinsichtlich der Aufnahme gebietsspezifischer Hinweise.

Griinde fiir den Plan nach Abwagung mit den gepriiften in Betracht kommenden anderweitigen
Planungsméglichkeiten

Nach §21 KlimaG BW sollen mindestens 0,2 % der Regionsfliche als Gebiete fir Freiflaichen-
Photovoltaikanlagen festgelegt werden. Anderweitige Planungsmoglichkeiten wurden geprift, indem
zundchst die gesamte Region Nordschwarzwald betrachtet wurde. Zur ldentifizierung moglicher
geeigneter Gebiete wurde zum einen ein Kriterienkatalog beschlossen, der aus Eignungs- und
Ausschlusskriterien besteht (Umweltbericht, Anhang Ill) und auf die gesamte Region angewendet
wurde. Da die Verfahren zur Errichtung und dem Betrieb von Freiflachen-Photovoltaikanlagen i. d. R.
Uber die kommunale Bauleitplanung erfolgen, hat der Regionalverband zum anderen von Beginn an
eine intensive Abstimmung mit den Kommunen und Landratsdmtern vorgenommen und von ihnen
gemeldete Gebiete aufgenommen und in dem mehrstufigen Planungsprozess geprift. Zusatzlich
wurden im frihen Planungsstand auch Flachenmeldungen von moglichen Projektierern
aufgenommen. Durch dieses Vorgehen wurden bestehende und genehmigte, aber auch in Verfahren
befindliche und gewiinschte Gebiete in das Teilregionalplanverfahren aufgenommen und im weiteren
Verlauf geprift. Damit fand bereits zu einem frihen Zeitpunkt eine vergleichende Bewertung von
alternativen Planungsmaoglichkeiten statt. In der Strategischen Umweltpriifung wurden insgesamt 107
potenzielle Gebiete gepriift, wovon 94 Gebiete fir Freiflachen-Photovoltaikanlagen festgelegt wurden.
Griinde, weshalb Gebiete nicht weiterverfolgt wurden, waren u. a. die Ergebnisse der Strategischen
Umweltpriifung, potenzielle Entwicklungsflichen fiir Kommunen, Uberlastungsschutz und
Wirtschaftlichkeit (vgl. Umweltbericht, Anhang Il, Abwagungsgrundlagen und Synopsen).

Auch im Rahmen der Strategischen Umweltpriifung wurde eine Alternativenpriifung durchgefiihrt (vgl.
Kapitel 4.6 des Umweltberichts).

Durchzufiihrende MaRnahmen im Rahmen der Uberwachung der Auswirkungen auf die Umwelt
nach § 8 Abs. 4 Satz 1 ROG

In §8 Abs.4 Satzl ROG i.V.m. §28 Abs.4 LplG wird die Uberwachung erheblicher
Umweltauswirkungen bei der Verwirklichung des Teilregionalplans, die sogenannte
Raumbeobachtung bzw. das Monitoring, den héheren Raumordnungsbehdrden lbertragen.

Zum Monitoring des Teilregionalplans Solarenergie nutzt die hohere Raumordnungsbehorde die im
Umweltbericht angegebenen UberwachungsmaRnahmen, die Mitteilungen des Regionalverbandes
Uber deren Ergebnisse (vgl. Kapitel 8 des Umweltberichts) sowie entsprechende Informationen von
Behorden, deren Aufgabengebiet betroffen ist. Die Ergebnisse der Uberwachung teilt die héhere
Raumordnungsbehérde dem Regionalverband und den Stellen mit, deren Aufgabenbereich davon
berihrt ist.
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